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Abies bornmuelleriana Mattf. – Türkische Tanne   
 

Abies bornmuelleriana Mattf.  
Türkische Tanne / Bornmüllers Tanne nicht FoVG 

Die Türkische-Tanne kommt im Nordwesten der 

Türkei (westliches Pontus‐Gebirge) vor und be-

siedelt Standorte in Höhenlagen von 800 bis 

2.000 m ü. NN. Sie wird als Hybrid zwischen Abies 

nordmanniana und Abies cephalonica klassifiziert. 

Der Formenkreis der Nordmann-Tanne (inkl. Abies 

bornmuelleriana, Abies equi-trojani) ist in Deutsch-

land hauptsächlich als Weihnachtsbaum bekannt.  

Der jährliche Niederschlag im natürlichen Verbrei-

tungsgebiet liegt zwischen 800 und 1.600 mm. In der 

Vegetationszeit können 150 bis 200 mm zur Ver-

fügung stehen. Sie gilt als trocken- und frosttolerant 

und hat ähnliche ökologische Eigenschaften wie die 

heimische Weißtanne (Abies alba).  

Die Türkische Tanne bevorzugt saure, durchlässige 

und nährstoffreiche Böden. Im Vergleich zu anderen 

mediterranen Tannen weist sie eine breitere Ampli-

tude an mittleren Jahrestemperaturen auf. Sie kann 

Brusthöhendurchmesser von 100 cm und Höhen 

von bis zu 40 m erreichen.  

Die Türkische Tanne unterliegt nicht dem FoVG. 

Deshalb ist insbesondere auf die Herkunftssicher-

heit zu achten. Vermehrungsgut kann aus ausge-

wählten Saatguterntebeständen und Samenplan-

tagen aus der Türkei und Frankreich bereitgestellt 

werden. 
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Türkische Tanne in ihrem natürlichen Verbreitungsgebiet (Foto: Prof. S. Ayan, Kastamonu, Türkei) 

 

 

 

 

 

 

 

Natürliches Verbreitungsgebiet der Türkischen Tanne nach EUFORGEN 2011. www.euforgen.org   

 

http://www.euforgen.org/
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Empfohlenes Vermehrungsgut 

Herkünfte für Praxisanbauversuche  

Türkei SP Bolu-Kökez wie qualifiziert 

Frankreich SP Uludag sousceyrac wie qualifiziert 

Türkei Erntebestände gem. nachstehender Tabelle wie ausgewählt 

   

Register-Nr.  Region / Provinz / Herkunft Höhe (m) Breitengrad Längengrad 

218 Sakarya / Hendek / Aksu 1.475 40 39 30 30 53 21 

219 Sakarya / Akyazi / Dokurcun 1.200 40 39 00 30 53 40 

220 Sakarya / Akyazi / Dokurcun 1.300 40 37 30 30 51 00 

221 Bursa / Bozüyük / Muratdere 1.650 39 51 45 29 44 00 

223 Zonguldak / Karabük / Büyükdüz 1.450 41 17 27 32 34 01 

368 Bursa (2. Bölge) / Bursa / Uludag MP. 1.750 40 07 04 29 07 35 

390 Bolu / Aldag / Sarialan 1.750 40 40 10 31 47 37 

391 Bolu / Aldag / Sarialan 1.750 40 37 02 31 46 44 

398 Bolu / Gerede / Salur 1.525 40 36 18 32 16 13 

Der türkische Bestand aus der Region Bolu / Aldag / Demirciler der Kategorie „quellengesichert“ ist bei 

Vorlage von OECD-Zertifikat, nationaler Register-Nummer und Höhenlage ebenfalls förderfähig. 
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